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Güselsäcke vor Neuüberbauungen
sollen verschwinden
Horgen Die Gemeindeversammlung befindet über einen
Kredit von 1,53 Millionen Franken für weitere Sanierungs-
massnahmen im Schinzenhof – sowie über eine neue Abfall-
verordnung. Diese soll Bauherren von grösseren Überbauungen
zur Erstellung von Unterflurcontainern verpflichten.

Der Schinzenhof-Komplex mit
Gemeindehaus, Gemeindesaal,
kleineren Sälen, Restaurants,
Migros, Denner und weiteren
Läden im Horgner Ortszentrum
ist in die Jahre gekommen. Als
Eigentümerin der 1967/68 fertig-
gestellten Zentrumsüberbauung
mussdieGemeindedaher laufend
kleinere und auch grössere Sum-
men in Teilsanierungen stecken.
Dieses Jahr etwa musste die
Piazza im Bereich der Ladenpas-
sage gegen eindringendesWasser
abgedichtet werden, wofür der
Gemeinderat 1,46 Millionen
Frankenals gebundeneAusgaben
bewilligt hatte. Weitere 700 000
FrankenbewilligtedieGemeinde-
versammlung im letzten Juni für
neue Wasserleitungen und sani-

täre Einrichtungen. 2011 und
2012 hatte Horgen schon 2,56
Millionen in die Erneuerung der
Küche investiert und in den bei-
den Folgejahren dann 400 000
Franken und 29 000 Franken in
diverse weitere Teilsanierungen:
etwa im Bereich der Liftanlagen
und des Restaurants, zur Behe-
bung eines Wasserschadens, für
denBühnenlift undzurErfüllung
feuerpolizeilicher Auflagen.
An der Budgetgemeindever-

sammlung vom 10. Dezember
steht nun eine weitere Tranche
an. Diesmal geht es um 1,53 Mil-
lionen Franken und um den Er-
satz derFenster sowie vonStoren
in den beiden Restaurants, den
Sitzungsräumen, den vermiete-
ten Büroflächen sowie im Foyer

des Saals im erstenObergeschoss
und um damit zusammenhän-
gendeArbeiten. Die grösstenteils
fast 50-jährigen und zumindest
teilweise bereits blind und un-
dicht gewordenen Doppelvergla-
sungsfenster hätten ihren übli-
chen Lebenszyklus längst über-
schritten, argumentiert der Ge-
meinderat. Die Folge davon seien
unverhältnismässig hohe Ener-
giekosten.
In der Kreditsumme enthalten

sind auch eine recht aufwendige
Sanierung der Pflanzentröge im
Obergeschoss sowie die Installa-
tion einer Seilabsturzsicherung
für die Handwerker, welche für
denUnterhalt derFensterfronten
unter dem leicht überhängenden
Dach über dem Foyer und dem
Restaurant zuständig sind.

Güselsäcke verbannen
Zu entscheiden hat die Gemein-
deversammlung auch über eine
neue Abfallverordnung. Sie

orientiert sich an der kantonalen
Musterverordnung und enthält
einige kommunale Ergänzungen.
Als wichtigste Neuerung sollen
dabei Bauherren bzw. Eigen-
tümer von grossen Neubauten
(sowie bei umfassenden bauli-
chen Sanierungen) nun zur Er-
stellung von Unterflurcontai-
nern für die Kehrichtsäcke ver-
pflichtet werden. Die Pflicht soll

auch für die Gemeinde gelten.
Damit sollen grössere Haufen
vonGüselsäcken und einTeil der
Container aus demDorfbild ver-
banntwerden. «Unterflurcontai-
ner sind ästhetisch ansprechen-
der, dezimieren Geruchs-
probleme und vereinfachen mit
dem grossen Ladevolumen die
Kehrichtlogistik», heisst es in
dem entsprechenden Passus.

«Bestehende Bauten sind davon
nicht oder nur in Ausnahmefäl-
len betroffen», präzisiert derGe-
meinderat die neue Vorschrift.
Die Details sollen in der Voll-
zugsverordnung geregelt wer-
den. Wie bisher schon die Poli-
zeiverordnung enthält nun auch
die neueAbfallverordnung expli-
zit ein Litteringverbot.

Arthur Schäppi

locKErUnG BEi EnErGiE-BonUS

Flexibler gehandhabt werden
soll in Horgen sodann die Ge-
währung von Ausnützungszu-
schlägen bei Arealüberbauun-
gen. Bislang wurden solche nur
gestattet, wenn die Bauherr-
schaft nachweisen konnte, dass
ihr Projekt die Minergie-Stan-
dards einhält. Neu will der Ge-
meinderat den Bonus auch
dann gewähren, wenn andere
energetische Massnahmen «mit

einer zumindest gleichwertigen
Wirkung» umgesetzt werden.
Die Revision kommt ebenfalls
vor die Gemeindeversammlung.
Zu befinden haben die Stimm-
bürger sodann über einen Kre-
dit von 220 000 Franken für
neue Seewasser- und Filter-
pumpen und für einen neuen
Steuerungsschrank für die
Badewasserkontrolle im Sport-
bad Käpfnach. Beantragt wird

der Gemeindeversammlung fer-
ner eine Umzonung des Heu-
bach-Kindergartens an der
Drusbergstrasse von der Quar-
tiererhaltungszone in eine Zone
für öffentliche Bauten. Damit
sollen die planungsrechtlichen
Grundlagen für den Ersatz des
Einfachkindergartens aus den
60er-Jahren durch einen Neu-
bau mit Doppelkindergarten
geschaffen werden. asc

ihren Anliegen mehr Gewicht
verleihen zu können.
Dass der Stiftungsrat mit den

Belegärzten spricht und auf ihre
Anliegen eingeht, macht er nicht
ganz freiwillig. Die Gesundheits-
direktion hatte gegen den Stif-
tungsrat und die Spitaldirektion
im Oktober einen Verweis aus-
gesprochen, bessere Kontrollen

sowie ebeneineVerbesserungdes
Verhältnisses zu den Belegärzten
verlangt.
Gelöst hat das See-Spital seine

Probleme aber noch lange nicht.
So sind noch zwei Strafanzeigen
hängig. Ein ehemaliger Patient
geht juristisch gegen das Spital
und den Schmerzarzt vor, das
Bundesamt fürGesundheit reich-

te Strafanzeige gegen den ehe-
maligen Schmerzarzt ein. Zudem
muss das See-Spital mit hohen
Rückerstattungsforderungen der
Versicherungen für die zu
viel erbrachten Leistungen des
Schmerzarztes rechnen. Mit ei-
ner Versicherung, der Visana, hat
das See-Spital einen Vergleich
ausgehandelt. DanielaHaag
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Sonntagsverkauf: Alles für Dein Projekt.
6. Dezember, 10-18 Uhr geöffnet 8854 Galgenen (SZ), bei Lachen, Kantonstrasse 61
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